
 

 

Ein Gottesdienstbesucher in Lintorf, 
der hörte, dass die Gesundheitsstation 
in Longa dem Krankenpfl eger den Weg 
in die umliegenden Dörfer mit einem 
Motorrad (Kosten: 4400 $) ermöglichen 
möchte, sagte er spontan dessen Finan-
zierung zu.

In Ingende konnten Pygmäen in Work-
shops über ihre Rechte informiert und 
ihre prekäre, von Rassismus geprägte 
Lage verbessert werden durch konkrete 
Verabredungen zwischen allen lokalen 
Akteuren. Diese Maßnahmen, deren 
Kosten bei etwa 1200 $ liegen, wurden 
auch vom Kirchenkreis Dianga ange-
fragt. Sie können mit dem Geld fi nanziert 
werden, das bei der Beerdigung von 
Lüder Lüers zusammenkam.

Jugendliche in unseren Partnergemein-
den, die die wichtige Kulturtechnik des 
Ziegelbrennens erlernen, können sich 
damit ein Einkommen verschaff en. Die 
Ziegel sind stabiler und langlebiger als 
getrocknete Lehmziegel und tragen auch 
zur Verbesserung der hygienischen Situ-
ation vor Ort bei. Der Eine-Welt-Laden 
Lintorf hat 1200 $ für das Ziegelprojekt 
gespendet.

Frank Wächtershäuser

Gemeinden, Gruppen und Spender haben 
als „Projektpaten“ durch ihre Unter-
stützung ein Stück „Partnerschaft zum 
Anfassen“ geschaff en. 

2022 gab es im Bereich der ländlichen 
Entwicklungsarbeit einige personelle 
Veränderungen. Im Bereich Gesundheit 
sorgte Dr. Bosolo für Kontinuität. Mit 
seiner Hilfe konnten wir die Gesund-
heitsstationen Longa und Itotela weiter 
ausrüsten.

Kirchengemeinde und der Eine-Welt-
Laden in Hilden engagieren sich seit zehn 
Jahren für die Gesundheitsstation Itotela. 
So konnte das Gebäude saniert und eine 
separate Entbindungsstation gebaut wer-
den. Nun fi nanzieren die Hildener mit ca. 
5700 $ ein Ultraschall-Gerät dafür.

In der Provinz Equateur über Land 
unterwegs zu sein ist auf unbefestigten 
Pisten, die bei Regen zu Schlammwüsten 
werden, schwierig und auch gefährlich. 


